


Und neues Le6en

seirr !99!xdbamen uno reren
Liebe Vdt insni tg l ieder

Mit dem Entiaheid des Bundesrates vorn 31.
Mai  1999 wlrde k lar ,  dass unser  dama lqes
Projekt ln Thun/5teffisburg (Pferderegie'
ansta t /  Eröf fnung ! rsprünqi ich vorqesehen
2001) so nkht  rnehr  real is  er t  werden konn'
te.  Wir  haben 5 ie h i€rüber ausfuhrLich in for

Nicht  zu letzt  dank wel terer ,  har tnäcklger
lntervent ionen u.sereßeiß beim zunandi-
gen Departement  (VBS) sowle der  doch
recht b.eiten Unterstützung uns€res Vor
habens durch v ie le Mi tg leder  und Interes
senten in der zweiten Hälfte des vergange
nen Jahres, kam (wie erhofft) wieder Be
wegung in d ie sa.he.  De Au$agen von
Hern Juan Gut ,  Gerera lsekretär  VBs,  an
unserer  Mi tg l iederveßammlung vom 6.  Mai
n Thun,  sowle d ie in  der  zwl(henzei t
(1.Mai  2000) er lasene weisung det  Ge
nera stabschefs i  KKdt  5chetrer ,  über  d ie
s i .heßte l lung von Armeemater ia für  d ie
Na.hwelt, waren die voreßt entscheiden'
den Vorau$etzungen dazu.  Auch h ierüber
wurden Sie mi t  unserem l r fo  Bu et in  2/00
im Detai l in formier t .

. ein vorgehenskonz€pt für den Aufbau
und die Betre!ung der systematir(hen
sämmlung und qenerel l  d€s h is tor ischen
Mat€r ia s  der  Armee;

. sowie j€ eine Leistungsvereinbarung zwi-
schen den zuständigen Ste l len des VBs
(Gener.k tab,  UG P anun9,  Abt  Rüstun9!
p anung) und dem Bundesamt für  Betr  e-
be des He€res (BABHE) eineßeiß bzw
uns€rem Verejn (Vsam) andereßeits.

Wir re.hnen heute mit der deJinitiven Ver
absch edung deser  Grundlagen no.h vor

Ebenso snd eßte Kontakte mt dem Fl ie
germuseum in Dübendorf  be2üg ich der
Mög chkei t  e iner  (Fensters sAM, (Be(hluss
der Mi tg lederve6ammlung vorn 6.5.00)  er-
freulkh politiv ver .|]fen.
ln  d ie aufende Mi l tärgesetzrev is ion wer-
den wir uns bezüglich der Schaffung gesetz-
l icher  Best imm!ng für  e in SAM (gemäss
Abmachung mi t  dem VBS) zu Beginn des
kommenden Jahres e in(hal ten.
DerVoßtand Vsam hat  skh zudem an e iner
kürz lkhen Klausußi tzung (28.10.2000) in '
tensiv mit den Fragen des künftigen WAs
und wLE unseres Verelns auselnanderge-
setzt. Wlr sind off€n und berelt fur al e wei
teren Schr i t te ,  d ie €r iorder l i (h  s ind,  um
unser gem€insames z ie l  s i .her  doch noch zu

Mit den besten Wüns.hen für das kommende
lahr  und melnem Dank im voraus für  lhre
wei tere Unt€ßtützung grü$e ich Sie
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Oie für  uns daraus resut ierenden Mö9
lchkei ten und wel ter€n Vorarbeten wur
den in der  Fo ge unverzügl ich aufgenom
men. so unter  anderem
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Klausur des Vorstandes

Zehn Voßtandsmitg l ieder  des Vereins
schweizer Armeemuseum träfen 5kh am
letzten Samstag im Oktober zu einer halb-
tägigen Klausur  Das z ie lwär hauptsä<hl ich,
Kernaussagen zu e inem Lei tb i ld  zu f inden.
Für  e inmal  s tand genügend zei t  zu e inem
gründlkhen Überdenken unserer  Lage und
unserer  Z ie lsetzung zur  Vefügung.
Da aus heut iger  S:(ht  das Armeemuseum
unter Regie des VBS nach schaffung der
nöt igen Rechtsgrundlagen in e in igen lah
ren entstehen wird, dürfte skh der VSAM in
Richtung elner Institotion entwickeln. die
vorwlegend ihr  Know-how und ihren
ldeal ismus zur  Ver fügun9 ste l l t  und d ie so
Einf lu$ auf  d ie Real is ierung und Gesta l tung
des Armeemuseums nimmt.  Am 5tändort  in
Thun soll aus unserer Sicht festgehalten
werden. Dieser bietet eine Reihe von ge-
wkhtigen Vodeilen. Alternatjve standorte
solien indessen nicht ausgesch osren wer-
den, sie müssten jedoch sewirre Rahmen-
bedingungen er fü l len.  Unter  Führung des
V8s dür f te s ich e lne engere Zusam
menarbei t  von ,hnl ich gelager ten Organi
sat ionen (Luf twaf fenmuseum, regionale
Museen) ergeben.  Das Armeemuseum
könnte das zentra le Museum <Heer)  wer
den mit anqerhlosenen Töchtern an an

Um in diesem Prozess das nötige Gewkht zu
haben,  mus skh der  V5AM beser prof i ie
ren. Er so I profesioneller werden, um äls
ernst zu nehmender Pa|tner des VBS auftr-.
ten zu können. Unter anderem wlrd dee
halb geprüf t ,  e inen Konservator  oder
zukünf t igen l \ / luseumsle i ter  aufzubauen.
Berei ts  heute spie l t  der  VSAM im Ma-

ter ia lbere ich e ine entscheidende Rol le .
Ohne VSAM, und insbesondere das initiati
ve Wirken seines Vizepräsidenten Henr i
Habegger,  wäre der  heut ige Stand n ie
ereicht worden. Die Arbeiten werden un
einge(hränkt f ortgesetzt.
Intensiviert werden soll dle Präsentation
nach aussen, besonders dle Medienarbeit
und d ie Mi tg l iederwerbung.  Zu eMähnen
ist in diesem zusammenhang das geplante
Mureumsfenster eine Pilotäu$iellung, die
im Luftwaffenmuseum Dübendorf realisiert
werden könnte. Eßte diesbezügliche Ge,
spräche mit den Verantwortlichen in Dü-
bendorfsind positiv verla ufen- Ein Konzept-
entwurf steht im Vorstand zur Diskussion.
Neu zu schäf fen is t  e in Lobbying mi t
bekannten und anerkannten Leitfiguren.
Däs Leltbild V5A[,4 soll nun von einer k]ei-
nen Gruppe von Voßtandsmitgliedern auf
grund der Aussprache ausgearbeitet und
danach dem Vorstand vorgelegt werden-

Hugo Wermel inger
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as oer r r rung des
SchweizerArmee gewidmet

Das heuuge Be(hi(ungsmuseum Tttun €na
ständ 1916. Dämalt während d€5 E6t€n
W€ltkr;eger, war das Pf€rd in unserer Armee
derveue Kamerad, welcher i.| grosser zahl
mithalf, lasten zu tragen und zu zieh€n. .
Der crund zur EnBtehung des heutigen
Mut€ums €rgab sich zum Teil äu5 dem
8eltr€ben na(htechnischEn V€rberr€rung;
d€r'Reit. und Bd*hiffungsausrüstungen
lnser€rA.m€e, Es gält, de.en Konstruktion
!nd Fertigung sO :u verändern, dars unel
wü.schte Druck tellen beim Pferd vermie'
den werden lornten In diesem Z!säm-
menhang wurden viele.Muster aus andern
ländern und von ande.n Armeeö ber.hafft.
Es wurden äuch Kuße tü. Zeughausatt'er
und Ameesattler d'.rrchgelührt, dies mehr
heitli(h i. Thun- Dadur€h erlangte das Eidg.
Zeughaus Thun eine bea.htliche Bedeutunq
im Bereich der s€srhir.u.g.



ll

Ein weiterer Grund für die Enistehung des
Beschir rungsmuseums war d ie Auf lösung
des Art l l ler iemuse!ms in Thun.  Diese r '
qu idat lon in  den dre iss iger  lähren stand im
zusammenhang mi t  dem strukturwandet ,
we cher  durch d ie Motor is ierunq in de.
armee entstand.  Dle im Ani l ler iemuseum
ausgestellten Reitzeuge und Beschtrungen
wurden in das Eidg.  zeughaus überführ t
und in de$en Mater ia lsammlung integr te l t .

rvllt der we itsjchtige n Realisierung durch die
ZeLrghausverwa ter  sowie deren 5at t le .
{achleute entstand im L:uf  der  Jahre das
Eeschir rungsmuseum im heut igen zeughaus
und waf fenplatz Thun.  Die e indrück ich€
und umiangreiche 5ammlung von Ret tzeu
gen. Beschifiungen sowie Bastsärte n mit
ihren Zubehör wie zäumen, Hatfierungen,
Gebissen,  s te i9bügeln,  Hafeßäcken und
Peitschen wa.ten äuf ihre Besucher Da5

Museum ist ni.ht öffenttich, kann jedoch
na(h Voranmeldung durch Interessengrup,
pen,  cesel l (haf ten und Organisät ionen
besichtigt werden. sachkundige Führer st€-

Eidg. Zeughaus und Wäftenplatz Thun

3602 Thun
Tel. 033 228 35 27
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